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OPAM unterwegs in Nepal

Bei dem Projektbesuch im Januar 2017 
kriecht unser Auto zunächst durch 
den lärmenden Straßenverkehr Kath-
mandus. Die Regel: Leben und Leben-
Lassen. Wenden trotz durchgezogener 
Doppellinie im dichten Straßenverkehr 
in der Nähe der Polizei – kein Problem. 
Man lässt den Fahrer gewähren und 
ermöglicht das Fahrmanöver. So hilft 
man sich weiterzukommen. Doch die 
Anzahl der Verkehrstoten in Nepal ist 
dreimal so hoch wie in Deutschland.

Dann geht’s weiter in Richtung Os-
ten  – schlaglochübersät windet sich 
die Straße die Hänge rauf und runter 
bis wir nach Stunden anstrengender 
Fahrt am Fuße des Berges ankommen, 
den die Lehrerinnen und ein Teil der 
Schülerinnen und Schüler jeden Tag 
erklimmen müssen.

Herzlicher Empfang in einer 
 Bergschule
Nach ca. einer dreiviertel Stunde an-
strengendem Bergauf-Gehen kommen 
wir in der Shiva-Shakti-School an. 
Hier werden wir durch die Schulkin-
der und das Lehrerkollegium herzlich 
begrüßt. Alle waren uns zu Ehren am 
Samstag, in Nepal der einzige freie Tag 
in der Woche, in die Schule gekommen. 
Unser Projektpartner Raj Kumar, von 
Beruf Fremdenführer, engagiert sich 
ehrenamtlich bei „Effort Nepal“, einer 
staatlich anerkannten Hilfsorganisa-
tion in Nepal und setzt sich mit „seiner“ 
Organisation u. a. für diese Schule ein. 
Leider konnte er uns nicht begrüßen, 
da seine Mutter unerwartet tödlich 
verunglückt war und er mit den an-
deren männlichen Mitgliedern der Fa-
milie einen 13tägigen Ritus vollziehen 
musste, den sein Hindu-Glaube vor-
schreibt.

Hilfe ist nötig in Nepal
Nepal ist eines der ärmsten Länder 
der Welt. Das Durchschnittseinkom-
men beträgt ca. 450,–  €  – pro Jahr! 
Ca. 30  Millionen Einwohner gliedern 
sich in ca. 100 einzelne Völker mit über 
120 verschiedenen Sprachen. 

Das Land ist im Umbruch: es gilt, 
eine Einheit zu schaffen, ohne die Wur-
zeln zu verlieren. Die kleinen Dorfschu-
len sind ein wichtiger Bestandteil beim 
Aufbruch in eine bessere Zukunft, denn 
die Analphabetenrate ist sehr hoch!

OPAM möchte hel-
fen. Wer ebenfalls?

Ihr 
Werner Mays
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Kosten für Verwaltung  
und Werbung:

nur 0,74 %
Sie sehen,  

Ihr Geld kommt an!

Allen Unterstützern ein  
herzliches Dankeschön.

Statt „Cheese“, das beim Fotografieren ein Lachen auf die Gesichter zaubern soll, 
sagt man in Nepal „Namasté“, das Begrüßungswort in Nepal. Und wie bei der echten 
Begrüßung legt man die Hände dabei vor dem Körper zusammen. („Namasté bedeutet 
übrigens so viel wie „Ich grüße den Gott in dir!“, ist also ein wenig verwandt mit dem 
bayrischen „Grüß Gott“.)



Dank und Bitte aus Rukungiri / Uganda

An der Grenze zu Ruanda – fernab von 
jeder größeren Stadt  – liegt Rukungiri. 
Hier kümmern sich Ordensschwestern 
in der Nyakibale Ladies Vocational 
School um Mädchen und junge Frauen, 
die als Waisen aufwachsen. Die Schwes-
tern versuchen, durch Vermittlung von 
Grundwissen und von Fertigkeiten wie 

„Nähen“ oder „Bedienung eines Com-
puters“ den Mädchen eine Chance zu 
geben, aus der Armut herauszukommen. 
Die meisten leben bei Familienangehöri-
gen, oft den Großeltern. Und sie hätten 
ein Leben in Armut und Ausgebeutet-

Sein vor sich, falls sie nicht durch er-
worbene Kenntnisse zu der beruflichen 
Welt Zugang bekämen. Mädchen, die 
als Waisen aufwachsen, sollen eine 
Chance bekommen.

Die Schulleiterin Sister Thereza Namusisi 
bedankt sich bei OPAM und besonders 
bei der Realschule Gummersbach-Stein-
berg, die in den letzten Jahren immer 
wieder die Schule unterstützt haben. 
Jetzt schreibt sie mit der dringen Bitte 
um Unterstützung.

Die Schulleiterin schreibt:
„Die Nyakibale-Schule ist schon durch 
ihre geographische Lage weitab von 
jeder größeren Stadt in der bergigen, 
ländlichen Gegend im Südwesten von 
Uganda benachteiligt. Hinzu kommt, 
dass unsere Schule erheblich wegen 
der niedrigen Gehälter der Lehrkräfte 
zu leiden hat, denn aufgrund der 
unzureichenden Einnahmen konnte 
nicht das an Gehalt gezahlt werden, 
was eigentlich notwendig gewesen 
wäre. OPAM unterstützte die Schule in 
der Vergangenheit. Wir möchten ver-
hindern, dass Lehrerinnen abwandern 
und bitten inständig um Unterstüt-
zung, damit die Schülerinnen weiter-
hin in verschiedenen Berufskompe-
tenzen ausgebildet werden können!“

Schon kleine Beträge können Großes 
bewirken! Schwester Thereza Namu-
sisi fügt Ihrem Antrag eine Gehaltsliste 
der 21 Lehr- und Ausbildungskräfte 
bei. Pro Monat werden ca. 1.100,–  € 
benötigt, das ist ein Durchschnitt von 
ca. 51,–  € pro Monat pro Lehrkraft. 
Das Gehalt der Schulleiterin ist mit ca. 
100,– € pro Monat veranschlagt!
Was für eine Welt! Schon derart geringe 
Beträge können dazu beitragen, dass 
Menschen in ihrer Heimat ein Auskom-
men finden!

Wer hilft?

➔ Proj.-Nr.: 357

Wer oder welche Schule 
übernimmt die Gehalts-

zahlung für eine Lehrkraft: 
monatlich ca. 50,– € ?

Auch jeder noch so kleine 
Betrag hilft: denn auch 

viele kleine Beiträge erge-
ben eine große Hilfe!

➔ Proj.-Nr.: 531

Die Regierung hat ca. 1.500,– € 
zur Behebung der Schäden zur 
Verfügung gestellt, die veran-
schlagten Kosten liegen jedoch 
bei ca. 8.000,– €!

Erdbebenschäden gefährden Kinder
87 Schülerinnen und Schüler werden in 
der Shiva-Shakti-School, einer Berg-
schule im Osten Nepals, unterrichtet. 
Diese Schule ist sowohl eine Grund- als 
auch eine Weiterführende Schule. Der 
Unterricht wird erteilt von Lehrerinnen 
und Lehrern, die sich verantwortlich 
fühlen für die Kinder dieser armen Berg-
region. Die Kinder der reicheren Fami-
lien leben in Internaten in der Stadt, 
für die Ärmeren gibt nur diese arm-
selig eingerichtete Schule die Mög-
lichkeit, der Armut zu entkommen. Es 
mangelt an vielem! Hauptproblem ist 
jedoch der Erdbebenschaden an einem 
2-Raum-Gebäude. Die Kinder hier weiter 
zu unterrichten wäre verantwortungslos. 



Aus Anteilnahme  
wird Hoffnung

Sprechen Sie bei einem Trauerfall in der Familie  
oder im Freundeskreis über die Möglichkeit,  
Anteilnahme in Hoffnung umzuwandeln!

Regen Sie an, statt des Kaufs von schnell  
Verblühendem einem Kind durch Schulausbildung 

ein menschenwürdiges Leben zu ermöglichen!

Wer sich bewegt,  
bewegt etwas!

Ihr nächster „runder Geburtstag“

könnte für ein Kind der Beginn  
eines Lebens aus der Armut sein:

Stellen Sie eine OPAM-Spendenbox auf!

Aktion OPAM INFO-BOX

Wir, mein Bruder Alfons und ich, waren 
2010 ziemlich „angeschlagen“ nach der 
13stündigen Nachtfahrt im Norden Indi-
ens. Mit dem Zug hatten wir die Strecke 
von Delhi nach Gorakhpur an der ne-
palesischen Grenze zurückgelegt. Der 
Schulleiter der Jav Neevan School in 
Nepal holte uns ab mit seinem kleinen 
Auto. Bei offenem Fenster, um die Hitze 
aushalten zu können, dafür dann in ei-
nem Fahrtwind voller Abgase und Staub 
ging’s zur 40 km entfernten nepalesi-
schen Grenze, die wir nach 4 (!) Stunden 
erreichten. Wir waren ziemlich ausgepo-
wert. So ist es zu erklären, dass ich für 
einen Moment dachte: „Warum tust du 
dir das alles an? Du kannst doch nur so 
wenigen helfen!“

Besuch in einem 
kleinen Dorf in der 
Nähe von Lumbini

2 Tage später: Ge-
meinsam mit dem 
Schulleiter und Ber-
nadette Bröskamp, 
die den Kontakt her-
gestellt hatte, gingen 
wir durch ein mittel-
alterlich anmutendes 
Dorf. 15  Familien 
lebten hier und aus 
jeder Familie konn-
ten 2  Kinder die 
Schule besuchen 

dank der Unterstützung durch OPAM. 
Voller Freude wurden wir begrüßt, denn 
der Dank der Familien ist groß.
Die Eltern wissen: ohne Schulausbildung 
haben die Kinder keine Chance, der Ar-
mut zu entkommen!
Unvermittelt trat damals ein Mädchen von 
ca. 10 Jahren auf mich zu, blickte mich 
intensiv an, streckte 2 Finger in die Höhe 
und sagte:“ Mach, dass meine beiden 
Brüder auch in die Schule gehen können!“ 
Die Intensität dieser Situation werde ich 
mein Leben lang nicht mehr vergessen. 
Natürlich hätte ich sofort sagen können: 

„Das kriegen wir schon hin“, denn die 
Kosten für den Schulbesuch eines Kin-
des betragen in dieser Region Nepals 

ca.  150,–  € im Jahr incl. 2  Uniformen. 
Doch wenn aus dieser Familie 2 weitere 
Kinder gefördert werden, sollte dies für 
die anderen 14 Familien auch gelten. 

Weiteren 30 Kindern Schulbesuch er-
möglicht

Damals hat es etwa ein halbes Jahr ge-
dauert, bis ich dem Schulleiter eine Mail 
schreiben konnte mit dem Inhalt: „Aus 
jeder Familie können 2 weitere Kinder 
aufgenommen werden!“ Auf jeden Fall 
wusste ich, du darfst nicht aufhören, dich 
für die einzusetzen, die Hilfe brauchen.

Unterwegs von Indien nach Nepal

Werner Mays mit dem Schulleiterehepaar Jisay Maharani und seiner Frau Carunia beim Be-
such 2017 inmitten der Schülerinnen und Schüler, die von OPAM unterstützt werden

Helfen kann OPAM nur, wenn Ihre Unterstützung da ist. 
Wer hilft mit, dass 60 Kinder weiter zur Schule gehen 
können?

➔ Proj.-Nr.: 492



Ja, ich unterstütze OPAM e.V.!
Ich ermächtige OPAM e.V. · Wilhelm-Müller-Straße 27 · 51789 Lindlar-Linde

 einmalig     monatlich     vierteljährlich     jährlich

 Euro von meinem Konto abzubuchen.

IBAN

BIC

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Hinweis zum  
SEPA-Lastschriftmandat

Ich kann innerhalb von acht Wo-
chen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedin-
gungen. 

Identifikationsnummer und 
Mandatenreferenz werden 
separat mitgeteilt.

Ein kurzer Anruf bei uns ge-
nügt, um die Einzugsermächti-
gung fristlos zu widerrufen.

37. Mitgliederversammlung

Unsere diesjährige Jahresmit-
gliederversammlung findet statt am

Samstag, 20. Mai 2017 
um 15.00 Uhr im Pfarrheim 

in 51789 Lindlar-Linde 
Linder Str. 22

 67 Alphabetisierung für Frauen, Guatemala €   2.000,00   
343 Grundschule, Alwal-Secunderabad / Indien €   5.000,00   
357 Schulförderung, Kathmandu / Nepal €   2.500,00   
397 Kinderhilfe Guaratinguetá / Brasilien €  10.000,00
409 Dorfentwicklung, Kitulikizi / Uganda €  22.510,00   
420 Schul- u. Berufsbildung. Lahore / Pakistan €   5.500,00   
431 Schule u. Beruf, Khagrachari / Bangladesh €   6.000,00   
461 Grundschule u. Dorfentwicklung, Kibanga / Uganda €  16.080,00
487 Kinderförderung, Jurian / Pakistan €   6.000,00   
488 Kinderförderung, Ssese Inseln / Uganda €     340,00   
492 Schulförderung, Ramwapur / Nepal €  16.000,00   
501 Mikro-Kredite, Uganda €   2.740,00   
510 Frauenförderung – Mikro-Kredite, Tansania €  11.300,00   
516 Mädchen- und Grundschule, Lumbini-Punnihwa / Nepal €  31.000,00
525 Schulgeld, Scutari / Albanien €   2.500,00   
531 Schule, Rukungiri / Uganda €   7.700,00   
538 Alphabetisierung für Kinder, Faisalabad / Pakistan €   8.500,00   
541 Kinderförderung, Manila / Philippinen €   2.000,00   
543 Schulgeld f. Kinder u. Lehrerbesoldung, Entebbe / Uganda €  16.700,00
544 Kinderförderung – Straßenkinder-, Itapeceria da Serra/Brasilien €   3.000,00
546 Primary-School, Nabugabo / Uganda €  10.000,00   
549 Schulbildung Waisenkinder, Vishnu Nagar / Indien €   2.000,00   
551 Jugendförderung, Rukungiri / Uganda €   3.100,00   
554 Kinderförderung, Tansania €   2.640,00   
555 Schul- u. Berufsbildung, Villa Maria / Uganda €   4.800,00   
558 Berufsausbildung, Masaka / Uganda €   5.350,00   
559 Lehrerbesoldung, Cap Haitien / Haiti €   4.000,00   
561 Kinderförderung, Guntur / Indien €   6.000,00   
562 Hilfe für Kinder, Rangajan-Assam / Indien €   3.500,00   
563 Unterstützung für Schule, Toba-Punjab / Pakistan €   3.000,00
564 Förderung von Maasai-Kindern, Arusha / Tanzania €   5.100,00   
565 Primaryschool, Umoja / Kenia €   1.000,00

 32 Projekte wurden in 2016 gefördert für insgesamt € 227.860,00

Allen Spendern und Helfern ein herzliches Dankeschön!

Geförderte Projekte in 2016

OPAM Deutschland / Österreich / Schweiz

Vorsitzender: Werner Mays
Zum Gestiefelten Kater 13 · 51515 Kürten / Germany  
Fon: 0049-(0) 2268-6868 · Fax: 0049-(0) 2268-9199781  
Mail: mays@opam.de
weitere Vorstandsmitglieder:
Leonore Kremer · Wilhelm-Müller-Straße 27  
51789 Lindlar-Linde / Germany  
Fon und Fax: 0049-(0) 22 66-88 61 
Mail: kremer@opam.de
Karsten Overödder · Dechant-Heimbach-Straße 11 
53177 Bonn / Germany 
Fon: 0049-(0) 2 28-92 97 53 01 
Mail: overoedder@opam.de

Bankverbindungen: OPAM e.V.
OPAM Deutschland 
Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE25 3705 0299 0301 0002 75
Pax-Bank e.G. 
IBAN: DE96 3706 0193 0033 9090 12
OPAM Österreich 
Steyler Bank Maria Enzersdorf 
IBAN: AT58 1968 5000 0002 6955
OPAM Schweiz 
Raiffeisenbank Obwalden 
IBAN: CH68 8123 2000 0051 11211

OPAM abc (erscheint 2 - 3 x jährlich)
Auflage: 7.500 Exemplare
Herausgeber: 
OPAM Verein zur Förderung der Alphabetisierung e. V., 
Linde, Wilhelm-Müller-Straße 27, 51789 Lindlar
Verantwortlich: Werner Mays
Fotos: privat
Herstellung: Siebel Druck & Grafik, Lindlar
Abdruckerlaubnis jederzeit.  
Wir erbitten zwei Belegexemplare.
Der letzte Freistellungsbescheid des Finanzamtes 
 Wipper fürth datiert vom 09. Juli 2015. Darin wurde 
erneut die Gemeinnützigkeit anerkannt. Registriert 
unter VR 800344 beim Amtsgericht Köln
Infos zur Josef Prinz-OPAM-Stiftung: 02268 6868
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Erhalten wir bei einer  Sammlung  
mehr Spenden, als für eine  Maßnahme 
benötigt,  verwenden wir die Mittel  
für ähnliche Projekte.


